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„Ludditen“

Als nach John Kays Erfindung des Weberschiffchens der Webvorgang sehr viel schneller durchge​führt werden konnte und ein Weber die Arbeit von zweien schaffte, forderte das den erbitterten Wider​stand der Heimweber heraus, weil sie um ihre Arbeit bangten und Lohneinbußen befürchteten. Kay wurde als Feind der Handweber angesehen (in Manchester mußte er bei einer Gelegenheit in einem Sack Wolle versteckt und außer Haus gebracht werden).

Die Einführung des mechanischen Webstuhls durch Cartwright forderte noch erbitterteren Wider​stand der Weber heraus, die sich nach ihrem Anführer Ned Ludd Ludditen nannten und sich als Ge​heimbund verstanden und organisierten: Sie wollten durch ihren Kampf gegen Maschineneinsatz – daher werden sie auch Maschinenstürmer genannt – das Parlament dazu zwingen, per Gesetz Maschi​nen, die Menschen die Arbeitsplätze wegnehmen, zu verbieten.

Die Handwerker und Weber führten den Kampf gegen die Erfindungen, weil ihre sowieso schmale Exi​stenzgrundlage bedroht war. So zeigt sich in der hoffnungslosen und vergeblichen Reaktion dieser Menschen ein typischer Einblick in das soziale Elend der Weber, Spinner und Teile der Landbevölke​rung, die diese Gewerbe in Hausindustrie betrieben. 

Die Bewegung hat das Verbreiten der Maschinen und Erfindungen nicht verhindert. Die Staatsgewalt ging außerordentlich hart gegen die Ludditen vor. Seit 1799 war ein Koalitionsverbot ausgesprochen, das sich gegen den Geheimbund richtete und seit 1812 galten Angriffe auf Maschinen als Kapitalver​brechen und waren mit der Todesstrafe belegt.

Januschke/Wagner, Industrielle Revolution, RAAbits Geschichte I/G2,1, Material Seite 71

Formuliere auf der Grundlage dieser Hintergrundinformationen und deiner sonstigen Kenntnisse

a) ein Flugblatt der Ludditen oder
b) die Anklagerede eines Staatsanwalts gegen einen gefaßten „Maschinenstürmer“
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